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Dobel. Corona-Fall im Dobler 
Kindergarten (wir berichte-
ten): Wie das Landratsamt 
Calw am Donnerstagabend 
mitteilte,  wurden insgesamt  
»inklusive der Indexperson 
bis heute 75 Personen getes-
tet«. Bisher habe es keine wei-
teren positiven Testergebnis-
se gegeben. 

75 Personen 
getestet

 Bad Herrenalb. Im Rahmen 
der Aktion »1000 Bäume für 
1000 Kommunen« hat Staats-
sekretär Hans-Joachim Fuch-
tel  gemeinsam mit Bürger-
meister Klaus Hoffmann und 
dem Bernbacher Ortsvorste-
her Klaus Lienen im Bad Her-
renalber Kurpark eine Eiche 
gepflanzt. Die landesweite 
Klimaschutzaktion ist eine 
Initiative des Gemeindetages 
Baden-Württemberg.

Bürgermeister Hoffmann 
bedankte sich bei  Fuchtel für 
sein klimapolitisches Engage-
ment und betonte, dass der 
Klimawandel auch Bad Her-
renalb vor große Herausfor-
derungen stelle. »Das Wasser 

wird immer knapper, was da-
zu führt, dass heimische Ar-
ten wie die Fichte zunehmend 
unter Trockenstress und 
Schädlingen leiden.« 

Man müsse bei Baumpflan-
zungen mittlerweile genau 
überlegen, welche Arten mit 
den immer länger werdenden 
Trocken- und Hitzeperioden 
am besten zu Recht kommen, 
so der Bürgermeister weiter. 
Staatssekretär Fuchtel erklär-
te, dass man mit der Eiche 
eine gute Wahl getroffen ha-
be, auch symbolisch. »Eichen 
sind widerstandsfähig und 
langlebig und passen deshalb 
hervorragend zu Bad Herren-
alb.«  

Genau überlegen
Klimawandel | Eiche gepflanzt

n  Von Dietmar Glaser

 Bad Herrenalb. Als die voll-
elektrische Limousine am Ho-
teleingang vorgefahren ist, 
war klar: Franz Untersteller, 
Umweltminister von Baden-
Württemberg, ist da. Sein an-
gekündigter Besuch in Bad 
Herrenalbs Hotel Schwarz-
wald Panorama galt dem The-
ma Nachhaltigkeit. Vor weni-
gen Wochen wurde das  
Unternehmen für den Um-
weltpreis 2020 des Landes Ba-
den-Württemberg nominiert 
(wir berichteten). Minister 
Untersteller wollte sich selbst 
ein Bild des Vorzeigeunter-
nehmens machen, das sich 
dem Thema Nachhaltigkeit 
verschrieben hat. Der Minis-
ter ist Mitglied der Jury, die 
bis zum 9. Dezember unter 17 
nominierten Unternehmen 
die Preisträger ermittelt.

»Wir wollen den etwas 
sperrigen Begriff ›Nachhaltig-
keit‹ ins Volk tragen«, sagte 
Untersteller. Hotelchef Ste-
phan Bode schlug als alterna-
tive Bezeichnung »Enkelfä-
higkeit« vor. Untersteller 
pflichtete bei. Vor Kurzem ha-
be er innerhalb eines Monats 
drei neue Enkelkinder be-

kommen. Er fragte: »Haben 
die eigentlich noch ein gutes 
Leben? Eher nicht! Es lohnt 
sich, Dinge grundlegend zu 
ändern, um ihnen noch ein 
gutes Leben zu bieten.«

 Sein Ministerium habe Ini-
tiativen entwickelt, welche 
die Jugend, die Kommunen 
und die Wirtschaft anspre-
chen. Aktionen wie der Ener-
giewendetag und die aktuell 
stattfindenden Nachhaltig-
keitstage flankieren das Be-
mühen um mehr Enkelfähig-
keit. Untersteller berichtete: 
Trotz Corona gab es etwa 100 
Veranstaltungen am diesjäh-
rigen Energiewendetag 
(2019: etwa 200) und etwa 
1200 Aktionen an den derzei-
tigen Nachhaltigkeitstagen 
(2019: circa 2000).

Vielzahl von Maßnahmen
Auch Bad Herrenalb beteiligt 
sich erstmals daran, erklärte 
Bad Herrenalbs Bürgermeis-
ter Klaus Hoffmann. »Ohne 
uns wären es fünf Aktionen 
weniger«, so Hoffmann. Ste-
phanie Schießl, zuständig für 
das Thema »Entwicklung 
nachhaltiges Bewusstsein« im 
Hotel Schwarzwald Panora-
ma, stellte eine Vielzahl von 

Maßnahmen vor, die auf das 
Umweltbewusstsein der Gäs-
te, der Mitarbeiter und der 
Lieferanten einwirken. Beein-
druckt zeigte sich  Untersteller 
wie das Thema Nachhaltig-
keit an die rund 70 Mitarbei-
ter des Hotels vermittelt wird. 
Von Umweltschulungen, 
einem Nachrichtenbrett mit 
Öko-Themen und einem 
DVD-Verleih von Umweltfil-
men war die Rede. Zahlen 
untermauerten den Erfolg der 
Bemühungen. Von ehemals 
43 Kilogramm CO2-Emissio-
nen pro Übernachtung fiel 
der Wert auf 23,5 Kilogramm. 
Nicht vermeidbare Restemis-
sionen wurden in 2019 durch 
zusätzliche Investitionen in 
ausgewählte Naturschutzpro-
jekte komplett ausgeglichen.

 Untersteller brachte das Ge-
spräch auch auf das Thema 
Corona. Er hatte im Schwarz-
wälder Boten von Bodes Sor-
gen gelesen. Bode: »Corona 
wird uns ein Stück weit nach 
vorne bringen, denn wir 
konnten und mussten viele 
Arbeitsabläufe und Prozesse 
optimieren, so dass wir heute 
noch besser und kraftvoller 
dastehen, als wir es vor Coro-
na ohnehin schon waren.« 
Untersteller bekräftigte diese 
Auffassung. Voraussichtlich 
im Oktober werde eine Kli-
maschutznovelle in Gesetz 
gegossen. Sie unterstütze 
Unternehmen in ihrem Bemü-
hen um Nachhaltigkeit. Und 
die Menschen? Sie suchten in 
Corona-Zeiten vermehrt das 
Naturerlebnis. So habe der 
Nationalpark 42 Prozent 
mehr Besucher als im Jahr zu-
vor. Bald werde das Besucher-
zentrum eröffnet.   Hoffmann 
und   Bode waren sich einig: 
Sie wollen mit Erlebnisange-
boten näher an den National-
park heranrücken. 

Untersteller zeigt sich beeindruckt
Nachhaltigkeit | Schwarzwald Panorama: Minister   zu Gast 

Karlsruhe. »Noch während 
des heute laufenden Verdi-
Streiks bei den Verkehrsbe-
trieben Karlsruhe und den 
Stadtwerken Baden-Baden 
hat Verdi die nächste Arbeits-
niederlegung angekündigt, zu 
der die Gewerkschaft ihre 
Mitglieder aus den kommuna-
len Verkehrsunternehmen 
bundesweit aufruft«, teilte der 
Karlsruher Verkehrsverbund 
am Freitag in einer Pressemit-
teilung mit. Hintergrund sind 
die aktuell laufenden Tarif-
verhandlungen für die Be-
schäftigten des öffentlichen 
Dienstes. VBK, die Stadtwer-
ke Baden-Baden und dann 
auch die Stadtwerke Heil-
bronn werden von Dienstag, 
29. September, 3 Uhr, bis 
Mittwoch, 30. September, 3 
Uhr, erneut bestreikt. 24 Stun-
den lang ruht dann der Be-
trieb. In Karlsruhe betroffen 
sind erneut die Tram-Linien 1 
bis 6 und die Linie S2 sowie 
sämtliche Bus-Linien der 
VBK. Diese fahren den ge-
samten Tag über nicht. Als Al-
ternative für die Fahrgäste 
bieten sich gerade im Innen-
stadtbereich Fahrten mit den 
Stadtbahnen der nicht be-
streikten Albtal-Verkehrs-Ge-
sellschaft an. Die Linien S1, 
S11, S4, S5, S51, S7 und S8 be-
dienen viele Straßenbahn-
Haltestellen in Karlsruhe und 
fahren am Dienstag wie ge-
wohnt.

Betrieb ruht 24 
Stunden lang

Baden-Württembergs Umweltminister Franz Untersteller 
(von rechts), Hotelmitarbeiterin Stephanie Schießl und  Hotel-
chef Stephan Bode. Foto: Glaser

Bernbachs Ortsvorsteher Klaus Lienen (von links), Bürger-
meister Klaus Hoffmann, Bauhofleiter Harald Flittner und 
Staatssekretär Hans-Joachim Fuchtel pflanzten eine Eiche im 
Herrenalber Kurpark. Foto: Stadt Herrenalb

 »Wollt ihr mir helfen?« lud 
Lilli Wahli vom Projektma-
nagement des Naturparks 
Schwarzwald Mitte/Nord 
die Kinder der Klasse 3b 
der Dobler Grundschule 
ein, mit ihr gemeinsam 
Blumensamen auszusäen. 
Damit der Naturpark im 
kommenden Jahr auch auf 
der Sonneninsel »blumen-
bunt blüht«.
n Von Winnie Gegenheimer

Dobel.  Mit zwei Flächen un-
weit des Kurhauses, eine für 
die Grundschule und eine für 
den Kindergarten, beteiligt 
sich die Gemeinde ab diesem 
Jahr am Projekt, so Bürger-
meister Christoph Schaack. 
Und natürlich waren die 
Drittklässler schnell dabei, 
die Blumen- und Gräsersa-
men – gemischt mit Sand – auf 
der von Bogdan Jagusz schon 
vorbereiteten Fläche mit ein-
zusäen. Nebenbei erfuhren 
sie von Wahli Wissenswertes 
über die Samen, die nicht nur 
33 Wildblumenarten von 
Mohn über Kornblume bis 
Margeriten und Wiesensalbei 
beinhalten, sondern auch  15 
heimische Gräsersamen. Dass 
die  Schüler selbst eine Menge 
wissen und quasi prädesti-
niert sind als Kinder einer 
künftigen Naturparkschule, 
stellten sie mit interessierten 
Fragen und zahlreichen Be-
merkungen unter Beweis: 
welche Insekten es auf einer 
Blumenwiese gibt, wie lange 

Bienenköniginnen leben, wo-
zu Bienen noch wichtig sind 
außer für den Honig. 

Etliche Informationen
»Ja, die Honigbiene ist schon 
begleitend zum Projekt 
Unterrichtsthema«, erklärte 
Grundschulrektorin und Klas-
senlehrerin Jana Obert mit 
einem Zwinkern – und war 
zugleich stolz auf ihre auf-
merksamen Schützlinge. So 

nahmen Arizona, Christo-
pher, Ilkay, Jara, Maya, Me-
lek, Natalie und die übrigen 
Kinder noch einiges an Infor-
mationen von Naturpark-Pro-
jektmanagerin Wahli mit 
über die Mehrjährigkeit und 
den Jahresrhythmus der 
Pflanzen oder die Artenviel-
falt der Wildbienen. 

Besuchen werden die 
Schulkinder »ihre« künftige 
Blumenwiese mit Sicherheit 

immer mal wieder ab dem 
kommenden Frühjahr. »Pfle-
ge wie Schnitte, Jäten, Gießen 
wird allerdings in unseren 
Verantwortungsbereich fal-
len«, kommentiert Hausmeis-
ter Jagusz.

Übrigens: Im Februar gab 
der Gemeinderat grünes Licht 
zur Initiative der Dobler 
Grundschule, Naturparkschu-
le zu werden. Dies bedeutet 
unter anderem regionale 

Identifikation in Landschaft, 
Natur, Brauchtum und damit 
Schwerpunktthemen rund 
um den Naturpark. Material 
kommt teilweise von dort. 
Die der Kommune entstehen-
den Kosten, unter anderem 
für Material und Projektlei-
tung, sind förderfähig. Bür-
germeister Schaack rechnet 
mit ersten Förderbescheiden 
um den Starttermin im April 
2021.

Stolz auf aufmerksame Schützlinge
Initiative | »Blühender Naturpark«: Dobler  Grundschüler säen Blumen- und Gräsersamen  ein 

Auf die Plätze, fertig, los: Bürgermeister Christoph Schaack, Grundschulrektorin Jana Obert, Drittklässler der Klasse 3b und Lilli 
Wahli vom Naturpark, von links, starten mit der Wildblumenaussaat. Foto: Gegenheimer

 Karlsruhe. Zu einer Schlägerei 
zwischen zwei Autofahrern 
kam es am Dienstag  gegen 
13.30 Uhr  auf dem Standstrei-
fen der Südtangente, kurz 
nach dem Edeltrudtunnel in 
Fahrtrichtung Osten. Zuvor 
hatte sich einer der beiden 
Kontrahenten, ein 57-Jähri-
ger, genötigt gefühlt und 
wollte dies mit dem anderen, 
einem 33-Jährigen, auf dem 
Standstreifen klären. Dort 
kam es dann zu gegenseitigen 
Handgreiflichkeiten, wobei 
einer zu Boden fiel. Letztlich 
konnten die beiden nur durch 
zwei   Zeugen getrennt wer-
den, so die Polizei. Die Ermitt-
lungen zum genauen Her-
gang  dauern an.

Schlägerei auf  
Standstreifen

Karlsruhe. Am Freitagmorgen 
ereignete sich ein Unfall zwi-
schen einer 35-jährigen und 
einer 43-jährigen Radfahre-
rin. Die 35-Jährige bog offen-
bar von der Hellbergerstraße 
nach links in den dortigen 
Radweg in Richtung Oberreut 
ab. Im weiteren Verlauf kam 
es zur Kollision mit der ihr 
entgegenkommenden 43-Jäh-
rigen. Diese  stürzte und zog 
sich leichte Verletzungen zu. 
Es entwickelte sich ein Streit-
gespräch zwischen den bei-
den Frauen, das in Handgreif-
lichkeiten überging, so die 
Polizei.  Unklar ist, ob die 35-
Jährige zu weit nach links 
kam, oder ob die 43-Jährige 
die Schuld am Zusammen-
stoß trägt. 

  Radlerinnen  
handgreiflich


